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Stromfreie Trinkwasseraufbereitung 
LUVAQ von Schloss Hansenberg gewinnt Deutschen Gründerpreis für Schüler 
Geisenheim. – Einen großen Erfolg 
konnte das Team LUVAQ der Inter-
natsschule Schloss Hansenberg beim 
Deutschen Gründerpreis für Schüler 
feiern. Mit der Idee eines Behälters, 
mit dem ohne Strom sauberes Trink-
wasser aufbereitet werden kann ha-
ben Philipp Brandes, Nikolai Kowalski, 
Timo Samson, Tara Urbach und Malin 
Zeitter den diesjährigen „Deutschen 
Gründerpreis für Schüler“ gewonnen. 
Gecoacht wurde das Team von Lehrer 
Paul Rauh. Strahlende Gesichter gibt 
es auch bei der Nassauischen Spar-
kasse (Naspa), die dem Team als 
Spielbetreuer zur Seite gestanden 
hat. 
Die Idee von LUVAQ: Die CleanCan, 
ein 20 Liter-Wasserbehälter mit inte-
griertem UVC-Stab, der Keime im 
Wasser abtötet – und zwar ohne 
Strom, sondern mittels einer Handkur-
bel am Behälter. In wenigen Minuten 
kann damit keimfreies Wasser auf-
bereitet werden. Dadurch können 
Krankheiten, die durch verdrecktes 
Trinkwasser verursacht werden, mit 
dem Einsatz der CleanCan verhindert 
werden. 
Weltweit führt der Mangel an saube-
rem Trinkwasser zu Erkrankungen und 
Todesfällen, auch viele Cholera-Er-
krankungen gehen auf verunreinigtes 
Wasser zurück. Um dieses Problem zu 
lösen, haben die fünf Schülerinnen 
und Schüler aus Geisenheim die 
CleanCan aus Meeresplastik ent-
wickelt. Der Container besteht aus ro-

busten Hartplastik, innen entkeimt ein 
UVC-Stab verunreinigtes Wasser mit 
einer kurzwelligen Frequenz von 265 
nm in wenigen Minuten. Neben der 
desinfizierenden Wirkung, die durch 
das UV-Licht entsteht, soll CleanCan 
auch den Wassertransport verbes-
sern – viele Menschen müssen weite 
Strecken zur nächsten Wasserversor-
gungsstelle zurücklegen. Aktuell kom-
men dafür häufig defekte und instabile 
Behälter zum Einsatz.  

Das Team LUVAQ mit Nikolai Kowalski, Philipp Brandes, Malin Zeitter und 
Timo Samson (v.l.n.r.) von der Internatsschule Schloss Hansenberg aus 
Geisenheim gewann den diesjährigen Deutschen Gründerpreis für Schü-
ler. Nicht auf dem Foto: Tara Urbach. (Foto: Klaus Knuffmann)

Für ihre fiktiven Geschäftsideen sind 
die zehn besten Teams im Hamburger 
Verlagshaus Gruner + Jahr aus-
gezeichnet worden. LUVAQ ist das 
einzige hessische Team unter den Top 
10. Bundesweit haben in diesem Jahr 
rund 3.500 Schülerinnen und Schüler 
in 824 Teams am Wettbewerb teil-
genommen, der unter der Schirmherr-
schaft von Bundeswirtschaftsminister 
Peter Altmaier steht. 

 Fahrraddiebe 
Geisenheim. (mg) – In den vergange-
nen Tagen haben Fahrraddiebe in Gei-
senheim zugeschlagen und zwei 
Fahrräder entwendet. Am Rheinufer 
hatten es die Täter am Mittwochvor-
mittag auf ein grau-blaues Mountain-
bike von Cube abgesehen. Der Ge-
schädigte hatte das Fahrrad im Wert 
von über 600 Euro gegen 11 Uhr mit 
einem Schloss gesichert an dem Ge-
länder der Rheinbrücke abgestellt. Als 
er dann nur etwa eine Stunde später 
zurückkam, war das Mountainbike 
verschwunden.  
Einen Tag später waren Diebe zwi-
schen 20 und 20.40 Uhr im Bereich 
des Bahnhofes unterwegs und erbeu-
teten ein am Fahrradständer abge-
stelltes Fahrrad von Carver. Das ge-
stohlene Rad ist weiß mit blauen so-
wie schwarzen Streifen und hat einen 
Wert von rund 800 Euro.  
Hinweise zu den beiden Diebstählen 
nimmt die Polizei in Rüdesheim unter 
der Telefonnummer (06722) 9112–0 
entgegen.

Unterstützer für  
„ Lindiade“ gesucht 
Geisenheim. (mg) – Am Sonntag, 21. 
Juli, findet in der Zeit vom 13 bis 16.30 
Uhr wieder die „Lindiade“ statt. Wieder 
im westlichen Bereich der Winkeler 
Straße, also zwischen der Naspa und 
dem Friseurgeschäft Kilian. 
Rührige Geisenheimer Vereine und In-
stitutionen organisieren wieder einen 
interessanten Spielnachmittag für Kin-
der. Die Veranstaltung hat sich mittler-
weile zu einer richtigen kleinen Attrak-
tion entwickelt. Die Siegerehrung und 
Prämierung der 10 besten Teilnehmer 
findet dann gegen 17.30 Uhr auf der 
Bühne am Bischof-Blum-Platz statt. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Die Lin-
diade richtet sich speziell an Kinder, 
die in der Sommerzeit nicht in Urlaub 
fahren können. 
Da die Teilnahme an der Lindiade 
auch mit Preisen belohnt wird, ist man 
seitens der Hochschulstadt Geisen-
heim wieder auf Spender von Sach-
preisen angewiesen. 
Diejenigen, die mit einer Spende das 
Gelingen der Lindiade unterstützen 
wollen, können sich ab sofort mit Mar-
kus Störzel (Haupt- und Personalamt, 
Tel. 06722–701122, bzw. E-Mail mar-
kus.stoerzel@geisenheim.de) in Ver-
bindung setzen.

Festliches Konzert  
an der neuen Orgel 
Johannisberg. (mg) – Die Pfarrei Hei-
lig Kreuz Rheingau und der Orgelför-
derverein St. Johannes laden zu ei-
nem festlichen Orgelkonzert für Sonn-
tag, 14. Juli, um 16.30 Uhr in die Basi-
lika am Schloss Johannisberg ein. 
Es erklingen Werke von Bach, Pachel-
bel, Mozart, Franck und Dubois. An 
der Orgel sitzt Jochen Doufrain. Der 
Eintritt ist frei.

Schaukasten an der Marienkirche 
Informationen der Freunde und Förderer der Marienkapelle 
  Geisenheim. (mg) – Der neu gegrün-
dete Verein der Freunde und Förderer 
der Marienkapelle hat vor der Marien-
kirche eine neue Informationstafel an-
gebracht. 
Bisher, so heißt es von dem Verein, sei 
nicht bekannt, was aus der Marienkir-
che und dem Kirchengrundstück wer-
den soll.  
Befürchtet wird ein vollständiger oder 
teilweiser Abriss der Marienkirche, zu-
mal sie seit fünf Jahren leer steht, oh-
ne sakrale Nutzung.  
Noch sei unklar, heißt es von dem Ver-
ein, ob auf dem Grundstück eine neue 
Kapelle gebaut und eine kleine Park-
anlage angelegt wird. Eine Zusam-
menarbeit von der Heilig-Kreuz-Pfar-
rei, dem Bistum Limburg und der Stadt 
Geisenheim werde dazu angestrebt. 
Dies sei auch erklärtes Ziel des Ver-
eins. 
Ein wichtiger Schritt auf dem Weg 
künftiger Entscheidungen wird im Au-
gust erfolgen. Der Limburger Bischof 
Dr. Georg Bätzing wird am 16. August 
in Geisenheim sein und unter ande-
rem die Marienkirche besuchen. Dann 
bleibt etwa eine Stunde Zeit, um mit 
ihm Fragen zur Marienkirche und zur 
Marienkapelle und deren Nutzung zu 
diskutieren. 

Vor der Marienkirche steht nun ein 
Schaukasten, in dem Informationen 
über das weitere Vorgehen in Sa-
chen „Marienkapelle“ öffentlich 
ausgehängt werden sollen.

Der Verein „Freunde und Förderer der 
Marienkapelle e.V.“ möchte alle Inte-
ressierten über den laufenden Stand 
der Gespräche und Entscheidungen, 
soweit diese zugänglich sind, dauernd 
und zeitnah informieren. Um dies zu 
gewährleisten wurde nun die Informa-
tionstafel gebaut und an der Ecke 
Bergstraße/Marienstraße von aktiven 
Vereinsmitgliedern aufgestellt. 
Gebaut wurde die Informationstafel 
aus dem Holz eines alten Kirsch-
baums von dem Schreiner Michael 
Grumbach, dem Enkel von einem der 
Schreiner (Philipp Grumbach und Karl 
Bierschenk), die für die noch neue Ma-
rienkirche 1956 und 1957 die Bänke 
und den Beichtstuhl aus brasilia-
nischer Eiche gefertigt hatten. 

Rheingau-Stadion 
bleibt geschlossen 
Geisenheim. (mg) – Die Geisenhei-
mer Stadtverwaltung weist darauf hin, 
dass das Rheingau-Stadion in der 
Zeit von Montag, 8. Juli, bis ein-
schließlich Freitag, 12. Juli, geschlos-
sen bleibt.  
Die festgelegten Nutzungszeiten der 
Vereine sind hiervon ausgenommen: 
Sowohl das Leichtathletik- wie auch 
das Fußballtraining können stattfin-
den.


